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 gend.es gelehrt : „ Er beruht auf dein an sich berechtigtenRückschlussvonderdurchgreifendenAllgemeinheitdesGlaubensaneinGöttlichesaufeineinnereNotwendigkeitdiesesGlaubensausdergeistigenNaturdesMenschenundsomitaufdieWirklichkeitseinesObjectes.AberwennauchdasFaktumjenerAllgemeinheitselbstvollständigerconstatirtwäre,alsesbisjetztist,sowürdedieseartdochkeinesfallsmehrherausbringenalsnachAbzugallesPositivenundbeidenVölkernVerschiedenenvomGottesglaubendieRealitätderabstractestenundstimmtestenVorstellungvonirgendeinerübermenschlichenMacht."

 In welchem Sinne dieser Beweis geführt worden ist ,ergibtsichausdenErläuterungen.Dieselauten:„EssolleinInductionsbeweissein,derdannerstvollständigwäre,wennderconsensusalsderomniumhominumnachgewiesenwerdenkönnte.Wärediesmöglich,sowärederBeweissofortgänzlichüberflüssig;eskönntekeineVeranlassungentstehen,ihnzubilden;zudiesenomneswürdeauchdergehören,fürdenergeführtwird.ImBeweiseausdemconsensusgentiumwirddasDaseindesZweifelsalsoschweigendzugestanden,dersichgegenüberderMachtdergentesauflösensoll.AllerdingsistdieseeinerespectableMacht,undesscheinteinRückschlusszulässig,dassesnotwendigist,anGottzuglauben.Demistderspensterglaubeentgegengehaltenworden.WieließesichauchdiesenebelhafteVorstellung,dieimGanzennuraufderniedrigstenStufederVölkervorkommt,mitdemGlaubenanGottzusammenstellen!Dochisterstensgegendenconsensusgentiumgeltendzumachen,dassdastumbeiWeitemnichtnachgewiesen,sondernnurbehauptetist.EsistimmeraufsNeuebehauptetworden,dasszelneVölkerganzohnejedeSpurvonReligionsind.WennauchaufdieseBehauptungkeinGewichtzulegenist,davieldazugehört,umauchunterderHülleetwaszukennen,soistdochnichtzubehaupten,dassderconsensus


